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Liebe Oppacherinnen und Oppacher,

es heißt: „Der Mensch ist ein soziales Wesen.“ 

Auch wenn wir manchmal ganz gerne alleine sind, 
so zieht es uns doch immer wieder zu anderen Men-
schen hin. Jede(r) ist gerne Teil in einer guten Ge-
meinschaft. Und Gemeinschaften gibt es viele und 
ganz unterschiedliche:

Die kleinste Gemeinschaft besteht aus zwei Men-
schen. Die Ehe als privateste und intimste Gemein-
schaft von allen ist das tragende Fundament der 
Gesellschaft. Auch wenn heutzutage Singlehaushalte 
und Scheidungen als normal gelten, ist und bleibt die 
Ehe zwischen Mann und Frau das Maß der Dinge. Es 
ist wunderbar zu erleben, wie Ehen ein ganzes Leben 
lang Bestand haben. Erst unlängst konnte ich z. B. 
Heinz und Gertraud Rausendorf vom Erntekranzweg 
zur Eisernen Hochzeit gratulieren. Gern würde ich 
allen Jubelpaaren im Ort Glückwünsche überbringen. 
Aber leider fehlen der Gemeindeverwaltung die Da-
ten über Eheschließungen und –jubiläen, da Oppach 
bekanntlich kein eigenes Standesamt hat. Und so 
sind wir darauf angewiesen, dass uns Verwandte oder 
Nachbarn rechtzeitig mitteilen, wo eine Goldene, Dia-
mante oder gar Eiserne Hochzeit gefeiert wird.

Im besten Falle bringt eine Ehe Kinder hervor. Ohne 
Kinder gäbe es keine Zukunft für die Menschen. Und 
so freuen wir uns, dass im Jahr 2008 wieder 21 neue 
Oppacherinnen und Oppacher das Licht der Welt er-
blickten und Teil unserer Gemeinschaft geworden 
sind. Zu hoffen bleibt, dass recht viele unserer Kinder 

die Chance haben, in ihrer Heimat aufzuwachsen und 
hier auch selbst wieder Familien gründen zu können.

In der Heimat haben wir unsere Wurzeln. Hier ha-
ben wir unseren gewohnten Kreis in der Familie, an 
Freunden, Nachbarn und Arbeitskollegen. Wer schon 
einmal für längere Zeit in der Fremde war weiß, wie 
schwer es ist, einen neuen Freundeskreis aufzubau-
en, in gewachsene Strukturen einzudringen oder sich 
gar ein neues Stück Heimat zu schaffen. Seien wir 
uns des Reichtums bewusst, der aus Gemeinschaft 
in Familie, im Freundeskreis und unter Nachbarn 
erwächst. Leben Sie Ihre Freundschaften und gehen 
Sie doch das nächste Mal auch mit zum Straßen- oder 
Gemeindefest. Oder schließen Sie sich einem Verein 
an. Es gibt ja mittlerweile für fast jedes Interesse 
einen Verein. Dort kann man in der Gemeinschaft 
Gleichgesinnter seinem Hobby nachgehen.

Es gibt viele Möglichkeiten, sich aktiv in das Leben 
unserer Gemeinde einzubringen. Unsere dörfliche 
Gemeinschaft lebt ja vom Engagement jeder/jedes 
einzelnen, ob nun in Elternbeiräten, in Kirchenvor-
ständen oder in der Freiwilligen Feuerwehr. Auch 
der Gemeinderat gehört dazu. Am 7. Juni wird der 
Oppacher Gemeinderat neu gewählt. Zum 5. Male seit 
der Wende werden für die Dauer von 5 Jahren wieder 
14 Männer und Frauen gesucht, die gemeinsam mit 
dem Bürgermeister und der Gemeindeverwaltung die 
Geschicke unseres Heimatortes leiten und lenken. 
In den kommenden Wochen und Monaten werden 
Parteien und Wählervereinigungen ihre Kandidaten-
listen aufstellen. Sorgen auch Sie mit dafür, dass die 
geeignetsten Bürgerinnen und Bürger in den Ge-

Neujahrsgruß des Bürgermeisters
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meinderat kommen und dort unsere Gemeinschaft 
repräsentieren. 

Die Zeiten für unsere Gemeinde werden in Zukunft 
sicher nicht leichter. Aber gemeinsam können wir 
unser Oppach erhalten und lebenswert gestalten. Wir 
gehen auf die 675-Jahr-Feier unserer Gemeinde im 
Jahr 2011 zu. Wir sollten allen zeigen und uns selbst 
beweisen, wie sehr wir an unserem Heimatort hän-
gen. Lassen Sie uns unsere Selbstständigkeit erhalten 
und mit Optimismus und Stolz in die Zukunft gehen.

Natürlich gibt es auch über unsere Ortsgrenzen hi-
naus zahlreiche weitere Gemeinschaften. Einige 
davon sind derzeit leider eher problematisch und an-
strengend. So ist das Klima in unserer Verwaltungs-
gemeinschaft mit Beiersdorf ziemlich unterkühlt. 
Geradezu dramatisch ist die Situation im Abwas-
serzweckverband „Obere Spree“. In beiden Fällen 
geht es um Geld. Und bei Geld hört ja bekanntlich 
die Freundschaft auf. Mit den großen Problemen in 
diesen beiden Zweckgemeinschaften ist die Zukunft 
unserer Gemeinde eng verbunden.

Selbstverständlich gibt es aber auch überörtliche 
Gemeinschaften, in denen die Mitarbeit wesentlich 
angenehmer ist. Ein Beispiel hierfür ist die „Fünfge-
meinde“, das lockere Gemeindebündnis beiderseits 
der offenen Grenze.

Seit August vergangenen Jahres ist die Gemeinde 
Oppach Teil der Gemeinschaft im neuen Land-
kreis Görlitz. Dieser Kreis war bekanntlich nicht die 
1. Wahl für die Mehrzahl der Oppacherinnen und 
Oppacher. Viel lieber wären wir zu Bautzen oder zu 
einem vereinten großen Oberlausitzkreis gekommen. 
Nun, da aber die Kreisreform gegen den Willen vieler 
von oben durchgedrückt worden ist, sollten wir uns 
der Realität stellen. Wichtig ist dabei, im doch sehr 
von der Stadt Görlitz geprägten Landkreis die Inter-
essen unseres Oberlandes zu vertreten. Ich tue dies 

dank Ihrer Unterstützung bei der Kommunalwahl 
vom Juni 2008 im Kreistag Görlitz, wo ich als Vorsit-
zender der Fraktion Freie Wähler tätig bin.

Das Jahr 2009 wird ein Superwahljahr. Neben der 
bereits erwähnten Gemeinderatswahl im Juni wer-
den Sie noch zu drei weiteren Wahlen an die Urnen 
gerufen: ebenfalls am 7. Juni zur Europawahl, am 30. 
August zur Landtagswahl und schließlich am 27. Sep-
tember zur Bundestagswahl. Auch der Freistaat Sach-
sen, Deutschland und Europa sind Gemeinschaften,  
nämlich Bündnisse unterschiedlicher Regionen, Län-
der oder Staaten. Wir sollten die anstehenden Wahlen 
durchweg ernst nehmen und ganz bewusst unsere 
Stimmen abgeben, damit auf allen Ebenen eine demo-
kratische und bestenfalls vernünftige Politik gemacht 
werden kann.

Letztendlich sind alle Menschen Teil einer einzigen 
großen Gemeinschaft: wir leben alle auf dieser 
einen Erde. In den Zeiten der Globalisierung zirku-
lieren Krisen viel schneller um die Erde als früher. 
Ob und wie die in aller Munde geführte Finanz- und 
Wirtschaftskrise auch unser Leben erreicht wird sich 
noch zeigen. Wir leben nicht im luftleeren Raum. Und 
so bringen es Freiheit und Marktwirtschaft mit sich, 
dass es nicht immer nur nach oben gehen und besser 
werden kann. Krisen und Rückschläge gehören zum 
Leben – ob nun privat oder in der Gesellschaft. Man 
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kann Krisen nicht verbieten oder verhindern. Man 
kann sich aber darauf einstellen und versuchen, das 
Beste daraus zu machen. Immerhin können wir froh 
und glücklich sein, dass die Oberlausitz bisher vor Na-
turkatastrophen wie Erdbeben oder Wirbelstürmen 
verschont geblieben ist. Möge dies auch in Zukunft 
so bleiben!

Am Beginn des Neuen Jahres wünsche ich Ihnen allen 
Gesundheit, Wohlergehen sowie Gottes Segen und 
dass auch Sie im Jahr 2009 Gemeinschaft erleben 
dürfen. 

Es grüßt Sie herzlichst Ihr Bürgermeister

Stefan Hornig  Stefan Hornig 

Beschlüsse des Gemeinde-
rats und seiner Ausschüsse 

GEMEINDERAT
54. nichtöffentliche Sitzung am 20.11.2008 

Bewirtschaftung Sportanlage am Lindenberg
Der Gemeinderat beschließt, die Bewirtschaftung der 
Sportanlage am Lindenberg auf der Grundlage der 2. 
Änderung zur Vereinbarung vom 17.10.2002 mit Wir-
kung ab dem 01.01.2009 auf den FSV Oppach e. V. zu 
übertragen. Die Verwaltung wird beauftragt, den hierfür 
vereinbarten Jahresbetrag in Höhe von 9.500 € in den 
Haushalt einzustellen. 
(11 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme)

TECHNISCHER AUSSCHUSS
44. Sitzung am 04.12.2008 

Bauanträge
Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen zum Antrag auf Errichtung eines Einfa-
milienhauses auf dem Grundstück Grenzstraße 19 b.
(5 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme)

Der Technische Ausschuss erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen zum Antrag auf Einbau einer Dachgau-
be im Wohnhaus Fuchsweg 12 a.
(7 Ja-Stimmen)

Sonstiges
Der Technische Ausschuss beschließt den Verzicht 
der Gemeinde Oppach auf Ausübung des gesetzlichen 
Vorkaufsrechts für das unter Denkmalschutz stehende 
Umgebindehaus Katermautze 7.
(7 Ja-Stimmen)  

Der Technische Ausschuss stimmt der 1. Änderung 
des Bebauungsplans „Am Herrnsberg“ in Cunewalde 
zu.
(7 Ja-Stimmen)

VERWALTUNGSAUSSCHUSS
42. Sitzung am 11.12.2008 

Vereinsförderung
Der Verwaltungsausschuss beschließt auf Grundlage 
von § 3 Abs. 7 Vereinsfördersatzung, dem Rassekanin-
chenzüchterverein Oppach-Beiersdorf e. V. eine Son-
derförderung in Höhe von 200 € zu gewähren.
(7 Ja-Stimmen)

Der Verwaltungsausschuss beschließt auf Grundlage 
von § 3 Abs. 7 Vereinsfördersatzung, dem Skiclub Op-
pach e. V. eine Sonderförderung in Höhe von 200 € zu 
gewähren.
(7 Ja-Stimmen)

GEMEINDERAT
55. Sitzung am 18.12.2008 

BV 75/2008/GR:
Aufgrund des § 74 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) beschließt der Gemeinde-
rat die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009.
(13 Ja-Stimmen)

Anmerkung: Einwendungen gegen den Entwurf des Haus-
haltsplans gab es im Rahmen der öffentlichen Auslegung 
keine. Die Haushaltssatzung kann durch den Bürgermeis-
ter erst nach Vorliegen des Genehmigungsbescheids 
des Landratsamtes ausgefertigt werden. Die öffentliche 
Bekanntmachung und In-Kraft-Setzung erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt im Amtsblatt der Gemeinde.

Einige Eckpunkte des Haushalts 2009:
Einnahmen und Ausgaben:  je 4.571.300 €
davon Verwaltungshaushalt: 3.588.750 €
davon Vermögenshaushalt:    982.550 €

Aufnahme von Krediten:     0 €
planmäßige Tilgung von Krediten: 81.900 €

Hebesätze Realsteuern (seit 2001 unverändert): 
Grundsteuer A 280 v. H.
Grundsteuer B 370 v. H.
Gewerbesteuer 370 v. H.

Für 2009 geplante Bau-, Ordnungs- und Beschaffungs-
maßnahmen (Auswahl):
Straßen- und Fußwegebau inkl. Straßenbeleuchtung 
Straße der Jugend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270.000 €
Erweiterungsanbau Kita „Pfi ffi kus“  . . . . . . . . . . 200.000 € 
Straßenbau Teilabschnitt Lindenberger Straße 
(war bereits 2008 geplant) . . . . . . . . . . . . . . . . . 187.000 €
Abriss der Brandruine Feldweg 11 
(ehem. Röttig-Tischlerei) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120.000 €
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Sanierung Grundschule (Horizontalsperre, 
1. Bauabschnitt). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50.000 €
Technik für Feuerwehr (TS, Funktechnik, 
Kettensäge u. a.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36.800 € 
Ersatzbeschaffung Computertechnik 
Grundschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34.300 €
Umgestaltung Buswartebereich „Heiterer Blick“ . . 7.000 €
Straßenbeleuchtung Am Fuchsberg . . . . . . . . . . . 6.000 €

BV 76/2008/GR
Der Gemeinderat beschließt, den Beschluss BV 
18/2008/GR vom 03.04.2008 aufzuheben.
(13 Ja-Stimmen)

BV 77/2008/GR
Der Gemeinderat beschließt die Termine für die regel-
mäßigen Sitzungen des Gemeinderats und seiner be-
schließenden Ausschüsse für das 1. Halbjahr 2009.
(13 Ja-Stimmen)

HINWEISE
Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats und 
seiner Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 
in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 
Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 
können während der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-
meindeverwaltung Oppach eingesehen werden.

Die nächste Sitzung des Gemeinderats Oppach 
fi ndet am

22. Januar 2009
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser öffentlichen Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, an den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats 
und seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen des Ge-
meinderats und seiner Ausschüsse werden rechtzeitig 
an den offi ziellen Bekanntmachungstafeln der Gemeinde 
durch Aushang ortsüblich bekannt gemacht.

Darüber hinaus werden die Tagesordnungen der öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderats und seiner Ausschüsse 
auch im Internet unter „www.oppach.de/aktuelles“ bekannt 
gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Beschlüsse des 
Gemeinschaftsausschuss

Am 08.12.2008 trafen sich die Vertreter der Gemeinden 
Oppach und Beiersdorf zu einer öffentlichen Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemein-
schaft Oppach-Beiersdorf im Rathaus Oppach.

Der Gemeinschaftsausschuss fasste die folgenden Be-
schlüsse:

BV 73/2008/GA:
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt auf Grund-
lage der bestätigten Jahresrechnung 2007 der Ge-
meinde Oppach den durch sonstige Einnahmen nicht 
gedeckten Finanzbedarf im Verwaltungshaushalt der 
Gemeinde Oppach für das Haushaltsjahr 2007 in Höhe 
von 504.567,39 €. Das entspricht auf der Grundlage der 
vom Statistischen Landesamt Sachsen fortgeschrie-
benen Einwohnerzahlen der Gemeinden Oppach und 
Beiersdorf vom 30.06.2006 in Höhe von 4.253 einer 
Umlage von 118,64 €/Einwohner.  
(4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen)

Anmerkungen:
Der im Ergebnis des Jahres 2007 festgestellte Differenz-
betrag zwischen Planung und Abrechnung in Höhe von 
1.437,02 € wird der Gemeinde Beiersdorf erstattet. 

BV 74/2008/GA: 
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt den durch 
sonstige Einnahmen nicht gedeckten Finanzbedarf 
im Verwaltungshaushalt der Gemeinde Oppach für 
das Haushaltsjahr 2009 in Höhe von 625.750,00 €. Das 
entspricht auf der Grundlage der vom Statistischen 
Landesamt Sachsen fortgeschriebenen Einwohner-
zahlen der Gemeinden Oppach und Beiersdorf vom 
30.06.2008 in Höhe von 4.252 einer Umlage von 147,16 
€/Einwohner.  
(4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen)

Abschließend informierte der Vorsitzende über den aktuel-
len Stand hinsichtlich der Erhebung der Umlage für 2008 
auf Grundlage der durch die Rechtsaufsichtsbehörde beim 
Landratsamt Görlitz diesbezüglich erlassenen Ersatzvor-
nahme. 

Stefan Hornig, Vorsitzender

P.S. Wie leider nicht anders zu erwarten war, hat die Ge-
meinde Beiersdorf mit Schreiben vom 23.12.2008 gegen 
die beiden o. g. Beschlüsse Einspruch eingelegt. Die Höhe 
der Umlage in der Verwaltungsgemeinschaft ist bereits seit 
Jahren ein Dauerstreitthema und beschäftigt mittlerweile 
auch das Verwaltungsgericht in Dresden.

Grundsteuer 2009

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (Bundesgesetzblatt 
I S. 965) wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009 in 
der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt.

Die Grundsteuer 2009 wird mit den in den zuletzt erteilten 
Grundsteuerbescheiden festgesetzten Beträgen zu den 
jeweiligen Fälligkeitsterminen fällig. Sollten die Grund-
steuerhebesätze geändert werden oder ändern sich die 
Besteuerungsgrundlagen (Messbeträge), werden Ände-
rungsbescheide erteilt.
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Mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung dieser Steuerfestsetzung 
treten für die Steuerpflichtigen die 
gleichen Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tag ein schrift-
licher Steuerbescheid zugegangen 
wäre. Die Steuerfestsetzung kann in-
nerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung 
zu laufen beginnt, durch Widerspruch 
(schriftlich) bei der Gemeindeverwal-
tung Oppach, August-Bebel-Straße 
32 in 02736 Oppach, angefochten 
werden. Diese öffentliche Bekanntma-
chung gilt auch für die Grundsteuern, 
die im Anmeldeverfahren erhoben 
werden (Hinweis: Steueranmeldun-
gen haben die gleiche Rechtswirkung 
wie Steuerfestsetzungen unter dem 
Vorbehalt der Nachprüfung).

Auf die Abgabe von erneuten Steu-
eranmeldungen für die Grundsteuer 
wird verzichtet, soweit in den Besteu-
erungsgrundlagen seit der letzten An-
meldung keine Änderung eingetreten 
ist. 

Auf die Verpfl ichtung, jede Änderung 
bezüglich der Wohnfl äche oder der 
Ausstattung, die sich auf die Steuer 
auswirkt, der Gemeinde mitzuteilen, 
wird an dieser Stelle ausdrücklich 
verwiesen.

Stefan Hornig, Bürgermeister

Öffentliche 
Bekanntmachung

Die Meldebehörde weist im nachfol-
genden auf zu beantragende Daten-
übermittlungssperren hin:

Widerspruch bei Alters- und 
Ehejubiläen

Wenn ein Alters- oder Ehejubiläum 
begangen wird, darf die Meldebe-
hörde auf Grund von § 33 Abs. 2 
SächsMG eine auf folgende Daten 
beschränkte Veröffentlichung erteilen: 
Vor- und Familiennamen, Doktorgrad, 
Anschriften, sowie Tag und Art des Ju-
biläums. Die Ehrung von Altersjubilä-
en beginnt frühestens mit Vollendung 
des 70. Lebensjahres und die Ehrung 
von Ehejubiläen erstmals aus Anlass 
der Goldenen Hochzeit.

Widerspruch gegen Übermittlung 
an Adressbuchverlage    

Adressbuchverlagen dürfen zur Veröf-
fentlichung nach § 33 Abs. 3 SächsMG 
Auskünfte über Vor- und Familienna-
men, Doktorgrad und Anschriften von 
Einwohnern, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, übermittelt werden.

Widerspruch gegen Erteilung einer 
Internetauskunft

Einfache Melderegisterauskünfte 
können gemäß den Voraussetzungen 
des § 32 Abs. 4 SächsMG auch mit-
tels automatisierten Abrufs über das 
Internet erteilt werden. Das bedeutet, 
dass sich jedermann online über das 
Internet Auskunft über die aktuelle 
Wohnanschrift eines jeden Bürgers je-
derzeit einholen kann. Diese Form der 
Auskunftserteilung wird derzeit durch 
das Kommunale Kernmelderegister 
Sachsen praktiziert.

Den o. g. Datenübermittlungen kön-
nen Sie jederzeit widersprechen. Die 
Beantragung auf Einrichtung von 
Datenübermittlungssperren ist auf 
dem Melde- und Passamt Oppach 
möglich.

Die Einrichtung von Datenübermitt-
lungssperren gilt unbefristet bis auf 
Widerruf und ist gebührenfrei. 

Stefan Hornig, Bürgermeister

Geburten 2008 in 
Oppach

Im Jahr 2008 wurden in Oppach 21 
Kinder geboren. Die 11 Jungs und 10 
Mädchen erhielten von ihren Eltern 
folgende Vornamen:

Jungen:  Mädchen:

Ben  Jasmin
Bruno Josef  Laetitia 
Florian  Lara
Hugo Heinz Lea Pia
Jannik Otto  Luisa
Julian Maraike
Konrad Maxi Alina 
Lenny Saskia 
Paul Sienna Stefanie
Sam Johann Sophie Anett
Simon

Nach 2003 gab es erstmals auch wie-
der Zwillinge für Oppach: 
Saskia & Simon. 
 
In den Vorjahren waren für Oppach 
folgende Geburtenzahlen registriert 
worden:
2007: 22 / 2006: 18 / 2005: 16 / 2004: 23 / 
2003: 31 / 2002: 19 / 2001: 26 

Seit 2001 erhalten die Eltern aller 
neugeborenen Oppacherinnen und 
Oppacher aus den Händen des Bür-
germeisters eine Begrüßungsurkunde 
sowie einen Gutschein für ein Bäum-
chen nach Wahl.

Offener Brief 

zur Situation im 
Abwasserzweckverband 

„Obere Spree“

Sehr verehrte Einwohnerinnen und 
Einwohner im Verbandsgebiet des 
Abwasserzweckverbandes „Obere 
Spree“, in den zurückliegenden Tagen 
haben Sie viele Informationen zur 
wirtschaftlichen Situation des Verban-
des aus der Presse und dem Fernse-
hen erfahren. Ich möchte Ihnen mit 
diesem Brief weitere Informationen 
bieten, um über die eingetretene Situ-
ation umfassend zu informieren. 

Im Interesse der geregelten Abwasse-
rentsorgung für die 10 Kommunen des 
Verbandsgebietes wird ein Abwasser-
system vorgehalten und betrieben, 
das insgesamt ein Wertvolumen von 
rund 120 Millionen Euro umfasst. Bis 
auf einige Investitionsmaßnahmen, 
die im Wesentlichen das Stadtgebiet 
Wilthen betreffen, sind die Investitio-
nen des Verbandes als abgeschlos-
sen zu betrachten. Diese Gesamt-
leistung wurde durch Fördermittel, 
Beiträge und Darlehen finanziert. 
Die Gesamtverpfl ichtungen, die dem 
Anlagevermögen gegenüberstehen, 
belaufen sich gegenwärtig auf rund 
60 Millionen Euro. Für die rund 35.000 
Einwohner im Verbandsgebiet werden 
pro Jahr ca. 1 Million Kubikmeter Ab-
wasser gereinigt. Von einer Fläche 
von etwa 1,3 Millionen Quadratmetern 
wird das anfallende Niederschlags-
wasser geordnet abgeleitet.
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Auf der Basis der erhobenen Bei-
träge und Gebühren sowie der zum 
01.01.2009 bereits beschlossenen 
Grundgebührenerhöhung und bei 
Umsetzung der im Haushaltsentwurf 
2009 vorgesehenen Wirtschaftsfüh-
rung erreicht der Verband zukünftig 
wirtschaftlich stabile Ergebnisse. Der 
Verband hätte aktuell weniger Prob-
leme, wenn da nicht eine Forderung 
entstanden wäre, die ihre Ursachen 
in der Vergangenheit hat. In zurück-
liegenden Zeiträumen, das betrifft im 
Wesentlichen die Jahre 1998 bis 2003, 
hat der Verband keine kostendecken-
den Beiträge und Gebühren erhoben. 
Die Jahresabschlüsse sind dadurch 
ausgeglichen worden, dass Förder-
mittel, die der Verband erhalten hat, 
in diesen Jahren stärker zur Deckung 
des Betriebsergebnisses eingesetzt 
wurden, als es normalerweise üblich 
gewesen wäre. Dieser Vorgang ist im 
Rahmen einer Steuerprüfung bewer-
tet worden, im Ergebnis hat man dem 
Verband ermöglicht, die betreffenden 
Jahresabschlüsse und Bilanzen rück-
wirkend zu korrigieren. Dies erfolgt 
dadurch, dass die nicht durch Gebüh-
ren gedeckten Kosten über eine nach-
trägliche Einnahmefestsetzung in den 
einzelnen Haushaltsjahren ausgegli-
chen werden. Insgesamt umfasst dies 
eine Summe von ca. 9,8 Millionen 
Euro. Da mit diesen Buchungen in 
den einzelnen Jahren Rechnungsle-
gungen verbunden sind, ist auf diese 
Nettoentgelte auch Umsatzsteuer zu 
erheben.  Diese wird den einzelnen 
Wirtschaftsjahren zugerechnet und 
für die Zwischenzeit fallen bereits 
erhebliche Zinsen an. Zusätzlich ent-
stehen als Belastung für den Verband 
Forderungen an Gewerbesteuer, die 
die GmbH zu entrichten hat inklusive 
dazugehöriger Zinsen. Insgesamt be-
läuft sich das Forderungsvolumen auf 
rund 14,6 Millionen Euro.

Unter den eingangs dargestellten 
Prämissen der ausgeglichenen Haus-
haltsführung ist es  nicht möglich, 
innerhalb der gesetzlich vorgeschrie-
benen Zeit eine solche zusätzliche 
Belastung zu tragen. Im Herbst diesen 
Jahres hat der Abwasserzweckver-
band ein Haushaltssicherungskon-
zept erarbeitet, das die entstandene 
Situation fachlich genau analysiert 
und Handlungsempfehlungen auf-
zeigt. Der Verband hat letztendlich 
selbst nur drei Refi nanzierungsmög-

lichkeiten, das sind die Abwasser- und 
Regenwassergebühr, der Beitrag und 
eine Umlage, die der Verband an die 
Mitgliedsgemeinden berechnet, die 
dann letztendlich über die Kommunal-
haushalte ebenfalls jeden einzelnen 
Einwohner des Verbandsgebietes 
belasten.

Nach intensiver Diskussion ist die 
Verbandsversammlung mehrheitlich 
zu der Auffassung gelangt, dass aus 
diesen drei Einnahmemöglichkeiten 
keine weiteren Steigerungen denk-
bar sind. Beiträge und Gebühren 
haben eine Höhe erreicht, die die 
Belastungsobergrenze für die Bürger 
darstellt. Die heute bereits festgesetz-
te Umlage in Höhe von 11,00 € pro 
Einwohner belastet die kommunalen 
Haushalte bereits deutlich. 

Wie soll nun dieses Defizit ausge-
glichen werden? Die Mitglieder aller
Gremien unseres Verbandes, vor al-
len die Bürgermeister der Verbands-
gemeinden sind gegenwärtig in einer 
sehr intensiven Diskussion mit den 
zuständigen Landesbehörden sowie 
mit politischen Verantwortungsträ-
gern. Wir erhalten dabei eine sehr 
umfassende fachliche Unterstützung 
durch unsere Landratsämter und 
durch die Landräte. Dafür sind wir 
besonders dankbar. Auch die Wahl-
kreisabgeordneten des Sächsischen 
Landtages unterstützen unser Anlie-
gen nachdrücklich. Wenn wir die Last 
nicht alleine tragen können, brauchen 
wir Hilfe von außen und diese Hilfe 
kann nur von der Seite des Landes 
kommen. Sie kann wie folgt ausse-
hen:
1. Es muss den Kommunen des Ver-

bandsgebietes eine verbindliche 
Regelung an die Hand gegeben 
werden, um auf die Erhebung der 
Gewerbesteuer verzichten zu kön-
nen. Damit kann ein Teilbetrag von 
mehr als 2 Millionen Euro aus der 
Forderung ausgebucht werden.

2. Wir brauchen eine zusätzliche 
fi nanzielle Förderung für unseren 
Verband, da wir besondere Be-
lastungen in der Vergangenheit 
zu tragen hatten. Diese liegen vor 
allem begründet in der Tatsache, 
dass die Investitionen in unserem 
Verbandsgebiet unter dem Landes-
durchschnitt gefördert worden sind. 
Wir haben in bestimmten Haus-

haltsjahren keine echten Zuschüsse 
sondern lediglich zinsverbilligte 
Darlehen erhalten, die wir heute zu 
Marktkonditionen am Kreditmarkt 
bedienen müssen.

Eine besondere Belastung besteht 
in unserer ländlich geprägten Region 
der Oberlausitz dadurch, dass wir 
vom demografi schen Wandel beson-
ders betroffen sind. Die Einwohner-
zahl in unserem Verbandsgebiet ist in 
den Jahren seit der Gründung um ca. 
15 % zurückgegangen. Dieser Ein-
wohnerrückgang bedeutet auch ein 
Defi zit in der Effi zienz in der geplanten 
und errichteten Anlage. Eine solche 
drastische Veränderung kann von ei-
nem bestehenden System nicht ohne 
Weiteres aufgefangen werden. 

Mit diesen und weiteren fachliche Ar-
gumenten werden wir gemeinsam mit 
den politisch Verantwortlichen im Frei-
staat Sachsen nach einem Lösungs-
weg für unseren Verband im Interesse 
aller Einwohner des Verbandsgebie-
tes suchen. Wenn die beteiligten han-
delnden Personen miteinander guten 
Willens sind, eine solche Lösung er-
reichen zu wollen, ist sie nach unserer 
Überzeugung möglich. 

Ich werde Sie zu gegebenem Zeitpunkt 
über den Fortgang der Entwicklung in 
Kenntnis setzen. Ihre Bürgermeister 
und Mitglieder der Verbandsversamm-
lung aus Ihrer Kommune stehen Ihnen 
für weitere Informationen ebenfalls zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Patric Jung

Zweckverbandsvorsitzender

Ein Dankeschön

Wir bedanken uns herzlich bei fol-
genden Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Oppach, welche uns im 
Dezember 2008 die schönen Weih-
nachtsbäume für die öffentlichen Ge-
bäude der Gemeinde stifteten:

Familie Horst Münch
 im Haus des Gastes 
 „Schützenhaus“,
Familie Thilo Heinke 
 in der Grundschule und
Frau Marianne Adam 
 in der Kita „Pfi ffi kus“
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Der wunderschöne Weihnachtsbaum 
am Rathaus stammt von der Woh-
nungsgenossenschaft Hanns-Eisler-
Straße. Dieser Baum war übrigens 
vor vielen Jahren von Herrn Wolfgang 
Ziesche gepfl anzt worden.

Falls auch Sie einmal einen gut ge-
wachsenen Tannenbaum spenden 
möchten, wenden Sie sich bitte an 
das Bau- und Ordnungsamt oder den 
Bauhof der Gemeinde Oppach.

Ihre Gemeindeverwaltung Oppach

Rassekatzenausstellung 
Hallo liebe Oppacher und Nachbarn 
aus der Umgebung!
Zum wiederholten Mal seit seiner 
Gründung im Jahr 1998 gestaltet der 
Katzenklub Oberlausitz e. V. eine 
Rassenkatzenausstellung in Oppach.

Wir präsentieren Ihnen am 17.01. 
und 18.01.2009 unsere große 
Vielfalt verschiedener Rassekatzen. 
Zu sehen sind unter anderem Perser, 
Norwegische Waldkatzen, Exotik, Bri-
tisch Kurzhaar, Main Coon, Siam- und 
Thay-Katzen sowie Heilige Birma und 
viele mehr.

Wir sind im Verein ca. 40 Mitglieder 
und unser Sitz ist in Sohland/Spree. 
Neben gemeinsamen Ausstellungen 
(ca. 2 – 3 pro Jahr) ist unser Vereinsle-
ben geprägt durch 4 Versammlungen 
im Jahr und zahlreiche gemeinsame 
Unternehmungen wie Wanderungen, 

Veranstaltungen im 
Schützenhaus

Haus des Gastes 

Busfahrten etc. und natürlich das 
Fachsimpeln über unsere vierbeini-
gen Lieblinge. 

Für Ihr leibliches Wohl ist durch unse-
ren Imbiss mit unter anderem selbst-
gebackenen Kuchen bestens gesorgt. 
Kinder können sich kreativ in der Ke-
ramikmalerei betätigen. Unsere bei-
den Zoofachhändler, Fam. Zirnstein 
aus Ringenhain und Fam. Schlaustedt 
aus Königswartha, erwarten ebenfalls 
Ihren Besuch. 

Die Ausstellung ist an beiden Tagen 
von 10.00 – 17.00 Uhr geöffnet. Er-
wachsene zahlen 2,-- € und Kinder 
1,-- € Eintritt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unser herzliches Dankeschön gilt der 
Gemeinde Oppach für die gute Zu-
sammenarbeit.

Katzenklub Oberlausitz e. V

Hinweis auf Änderung 
von Öffnungszeiten

Die Touristinformation Oppach bleibt

am Freitag, dem 16.01.2009 und
am Freitag, dem 30.01.2009

wegen Messebeteiligung der Gemein-
de Oppach geschlossen. 

Vereinbarte Termine bleiben bestehen. 
Die genauen Absprachen erfolgen mit 
den jeweiligen Nutzern gesondert.
Für Ihr Verständnis bedanken wir 
uns!

Annett Paul

 Weihnachtsfreude 
    im Kinderhaus
Dieses Jahr war unser 
Ziel, die Weihnachtszeit 
als eine fröhliche, geheimnisvolle, aber 
auch ruhige und besinnliche Zeit in 
harmonischer Atmosphäre gemeinsam 
zu erleben und zu genießen. Es galt 
jeglichen Stress zu vermeiden – unsere 
Kinder sollten die Hektik des Alltags so 
wenig wie möglich spüren.

Jetzt, wo wir die vergangenen Tage 
Revue passieren lassen, stellen wir 
fest, dass wir alle dazu beigetragen 
haben, dieses Ziel zu erreichen. 
Die Erzieherinnen kamen gern und 
fröhlich gelaunt auf Arbeit und be-
geisterten die Kinder mit der eigenen 
Weihnachtsvorfreude.

Die Kinder kamen erwartungsvoll und 
mit vielen Ideen in das Kinderhaus. Die 
Ideen wurden aufgegriffen, weiterent-
wickelt und gemeinsam verwirklicht. 
So entstand eine spannende, kreative, 
besinnliche Adventszeit.

Es wurde gebastelt, gewerkelt, gesun-
gen und gelacht. Entspannungsge-
schichten und Yoga wurden genutzt, 
um Stille bewusst zu erleben. Die 
Weihnachtsgeschichte und altbekann-
te Märchen wurden zum Thema.

Bevor der Nikolaus ins Kinderhaus 
kam, wurden eifrig in den Gruppen die 
Schuhe geputzt. Danach trafen wir 
uns zum fröhlichen Adventssingen im 
Turnraum. Das klang so wunderschön 
und alle sangen begeistert mit. Der 
Hort verwandelte am Nachmittag das 
Märchen „Der Wolf und die sieben 
Geißlein“ in ein Steggreifspiel. Dabei 
hatten die „Großen“ unendlich viel 
Spaß und so mancher wuchs über 
sich hinaus.

Die Kinder und Frau Glahn gingen 
ins Haus „Sonnenblick“ zum Advents-
singen und bereiteten den alten und 
kranken Menschen eine große Freude. 
So manche Träne der Rührung rollte 
die Wange herunter. Auch die Kinder 
waren sehr ergriffen und glücklich, wel-
che Freude sie mit ihrer Musik bereitet 
hatten. Ebenso ergeht es den Kindern 
der Vorschulgruppe und Frau Möckel 
und Frau Siede, die den Jubilaren re-
gelmäßig ein Geburtstagsständchen 
bringen.

Die Hortkinder der 1. Klasse und Frau 
Funke inszenierten einen „Zirkus“ und 
luden Senioren aus dem Haus Sonnen-
blick dazu ein. Die „alten Leutchen“ und 
die Kinder waren begeistert und gerührt 
zugleich. Seit dem Sommer diesen 
Jahres, mit der Aufführung des Musi-
cals „Der Regenbogenfi sch“ begann 
zwischen unserer Kindertagesstätte 
und dem Altenpflegeheim Oppach 
eine wunderbare Zusammenarbeit, 
von denen beide Seiten auf gefühlvolle 
Weise profi tieren.

Pfiffikus-News
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Die Kinder der 1. Klassen luden ihre 
Eltern zum „Elterncafe“ ein und ver-
kauften selbst gebastelte Weihnachts-
gestecke. Der Erlös wurde an ein 
rumänisches Kinderheim gespendet. 
Den Kindern wurde bewusst gemacht, 
dass nicht alle Kinder so fröhliche 
Weihnachten mit so vielen Geschen-
ken erleben können.

Dann nahte der Tag (12.12.) an dem 
der Weihnachtsmann in die Kinderta-
gesstätte kommen sollte. Die Aufre-
gung stieg, einige Kinder wurden ganz 
still und leise, andere zappelig und auf-
gedreht. Die Spannung zeigte sich bei 
Jedem anders. Einige freuten sich auf 
den Besuch des Weihnachtsmannes, 
anderen brannten im wahrsten Sinne 
des Wortes „der Hintern“. Wir Erziehe-
rinnen hörten uns manchmal sagen: 
„Wenn das der Weihnachtsmann 
sieht!“ und nutzten diesen Spruch, 
um auf gewisse Verhaltensweisen 
einzuwirken. Aber die Freude auf 
den Weihnachtsmann überwog. Der 
Weihnachtsmann ist ja auch ein guter 
Mann und nicht dafür verantwortlich, 
Erziehungsfehler auszubügeln.

Am Morgen des 12.12. eröffneten 
wir musikalisch mit den  Kindern der 
Kinderkrippe und des Kindergartens 
das Frühstücksbuffet. Es gab tolle 
Sachen und alle ließen es sich mit 
großem Appetit schmecken. Gegen 
9.30 Uhr polterte es im Haus, große 
Schlittenspuren durchzogen den 
Schnee. Wer kann das sein? – Na, klar 
der Weihnachtsmann mit riesengroßen 
Geschenken. Er besuchte zuerst die 
Kleinsten und schenkte ihnen neue, 
wunderschöne Handpuppen. Danach 
zog er von Gruppe zu Gruppe, nahm 
sich Zeit für jedes Kind, hörte aufmerk-
sam zu und zeigte viel Verständnis. 
Nur ganz selten musste er mit seiner 
Rute drohen! Danach läutete er zur 
Bescherung in den Turnraum. Dort 
waren Geschenke für alle Kinder des 
Hauses aufgebaut. Es gab einen neu-
en Fernseher mit DVD-Player, eine 
Videokamera, Playmais, viele, viele 
tolle Bücher und als Krönung eine 
riesengroße Kletterwand im Wert von 
5000,-- €. 

Die Kletterwand ersparten wir uns 
vom Erlös der Sommerfeste, Mar-
tinstag, Oma-Opa-Tag, mit Hilfe von 
Sponsoring und durch das viele 
Altpapier und Lumpen sammeln. 

Die Kinderaugen strahlten vor Freude 
und Erstaunen. Beim Abholen der 
Kinder wurden die Eltern von ihren 
Kindern in den Turnraum „geschleppt“ 
und mussten sich unbedingt die Weih-
nachtsgeschenke ansehen. Die Eltern 
waren genauso begeistert wie die 
Kinder. Und die Erzieherinnen waren 
glücklich, „ihren“ Kindern und deren 
Eltern eine große Freude bereitet zu 
haben.

Am Nachmittag gestalteten alle Hort-
gruppen ein Programm für den Weih-
nachtsmann und konnten ihn mit 
tollen Beiträgen überzeugen, auch 
ihnen Geschenke zu bringen. Danach 
wurden sie zu einem Vesperbüfett und 
zum Spielenachmittag eingeladen. Am 
späten Nachmittag endete ein Tag 
voller Freude und Erlebnisse. Sogar 
das Wetter spielte mit - der 12. war 
der Tag im Dezember mit dem meisten 
Schnee!

Den größten Erfolg mit ihrem Pro-
gramm erlebten aber die Hortkinder 
der 2. - 4. Klasse und Frau Schmidt 
bei der Seniorenweihnachtsfeier im 
Haus des Gastes. Mit einem bunten 
Adventsprogramm erfreuten sie die 
Senioren und ernteten damit großen 
Beifall. Die Kinder waren voll bei der 
Sache. Ein Kind, das eigentlich wegen 
Husten zu Hause bleiben sollte, über-
redete ihre Eltern und Frau Schmidt so 
lange, dass es kommen durfte, damit 
sie ja nicht den Auftritt verpasste. Und 
das in der heutigen Zeit, wo man doch 
der Meinung ist, dass die „heutige 
Jugend“ keine Verantwortung mehr 
übernehmen will. 

Besonderen Anklang fand die Haus-
musik der Familie Gerlinghoff. Florian, 
unser Hortkind, erfreute die Gäste mit 
seinem Gitarrenspiel und brachte seine 
Brüder, ehemalige Hortkinder, mit, die 
Akkordeon und Trompete spielten. Es 
wurde zu einem gelungenen Höhe-
punkt, für den sie viel Beifall ernteten.

Für uns Alle geht ein sehr aufregen-
des Jahr zu Ende. Das Erzieherteam 
raufte sich neu zusammen und ent-
wickelte sich zu einem echten Team, 
in dem konstruktives Arbeiten nach 
den Gegebenheiten des Sächsischen 
Bildungsplans auf der Tagesordnung 
steht. Besonderen Erfolg konnten wir 
beim Absolvieren des Curriculums zum 
Sächsischen Bildungsplan verzeich-
nen. Unsere Einrichtung erhielt mit ih-
ren fachlichen und praktisch erprobten 

Beiträgen viel Anerkennung unter den 
teilnehmenden Kindertagesstätten der 
Landkreise Görlitz und Bautzen. Die 
vielen Abende und Wochenenden an 
denen die Erzieherinnen viel Neues 
und Altbewährtes lernten und in Ein-
klang brachten, haben sich gelohnt und 
unsere Kinder und deren Eltern werden 
davon im großem Maße profi tieren. 
Erste Erfolge sind schon zu erkennen. 
Das gilt auch besonders für die Zusam-
menarbeit mit den Eltern. Erziehungs-
partnerschaften heißt das neue Wort 
und beruht auf dem Konsens gegensei-
tiger Akzeptanz, Respekts und Toleranz 
in der gemeinsamen Zusammenarbeit 
immer zum Wohl und zur Erreichung 
positiver Entwicklungstendenzen des 
Kindes. Auf dieser Basis ist auch die 
Arbeit mit dem neu gewählten Elternrat 
aufgebaut. Es gab schon zahlreiche 
gemeinsame Entscheidungen (z. B. 
die Weihnachtsgeschenke) und ge-
meinsame Denkanstöße, die es gilt zu 
verwirklichen.

Liebe Eltern, wir werden immer für Sie 
und Ihre Kinder ein offenes Ohr haben 
und freuen uns weiterhin auf eine gute 
Zusammenarbeit mit Ihnen.

So motiviert werden wir ins Neue Jahr 
2009 gemeinsam mit unserer neuen 
Leiterin Frau Wackernagel starten.

Das Erzieherinnenteam der 
Kita Pfi ffi kus

Schülerin der 4a spielt mit 
ihrer Klassenlehrerin Theater
Die Karasecktruppe führte in der 
Turnhalle das Stück „A tausend Ängs-
ten“ auf.
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Tag der offenen Tür in der Grundschule Oppach
Wenn Sie unsere Schule näher kennen lernen möchten, besuchen Sie uns am 
16.01.2009 in der Zeit von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr!

Lehrer und Schüler präsentieren 
Ergebnisse der Unterrichtsarbeit 
und beantworten gern Ihre Fragen 
zu Inhalten und Methoden.

Für alle Interessierten haben Chor 
und Mundartgruppe ein kleines Pro-
gramm vorbereitet, das Sie jeweils 

zur vollen Stunde sehen können.

Die Eltern der Schule erwarten Sie im „Schulcafé“ mit selbst gebackenem Kuchen, 
beim Frauenring können Kinder basteln und die Schüler der 4. Klasse erwarten 
die kleinen Gäste im Märchenzimmer.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Renate Bergmann-Löwa, Schulleiterin

 Abfuhrtermin

Blaue 
Tonne

D o n n e r s t a g ,  
8. Januar 2009 

Anne Schuster spielte das Herminl 
und hatte tausend Ängste und Her-
zeleed!

Sie suchte Schutz bei ihren Groß-
eltern, dem Ehepaar Gocht. Anna 
konnte ihrer Klassenlehrerin während 
der Theateraufführung beweisen, wie 
gut ihr das darstellende Spiel gelingt. 
Für ihre gute Aussprache in unserer 
Mundart hat Anna ein großes Lob 
verdient.

Fleißige Plätzchenbäcker
Wir Schüler der Klasse 4 a besuchten 
in der Vorweihnachtszeit die Bock-
windmühle in Kottmarsdorf.

Bei der Mühlenführung lernten wir die 
Funktion einer Bockwindmühle und das 
karge Leben in früherer Zeit kennen. 
„Anne Roaper“ stand in der Mühle, 
die auch Schiebock genannt wird. Wir 
konnten kaum glauben, dass damit 
Waren bis nach Leipzig transportiert 
wurden.

In der Schaubackstube gingen wir 
fröhlich ans Werk. Wir durften Plätz-
chen ausstechen und nach dem 
Backen verzieren. Die Jungen holten 
Feuerholz und stapelten es neben 
dem Backofen auf. Unsere Plätzchen 
verspeisten wir zur Weihnachtsfeier!

Weihnachtsfeier der Klasse 1a
Am 09.12.08 fand die Weihnachtsfeier der Klasse 1 a in ihrem Klassenzimmer 
der Grundschule Oppach statt.

Die Kinder saßen gemütlich bei Tee 
und selbstgebackenen Plätzchen 
zusammen. Sie sangen gemeinsam 
Weihnachtslieder und trugen Gedichte 
vor. Und wie es sich für eine richtige 
Weihnachtsfeier gehört, kam dann 
auch der Weihnachtsmann und hatte 
für jedes Kind ein Geschenk dabei.

Wir möchten uns bei allen Eltern bedanken, die zum Gelingen dieser Feier bei-
getragen haben. Besonderer Dank gilt Frau Schmidt vom Pfl egedienst Schmidt 
in Neusalza-Spremberg und Herrn Kliemann von der Regenbogen-Apotheke in 
Bischofswerda, für die Spende der Geschenke. 
Herrn Hans-Werner Mücke aus Oppach möchten wir für seinen ganz besonderen 
Auftritt danken! Die Elternvertreter der Klasse 1a

Viel Freude in der Adventszeit
Unser Chor und die Mundartgruppe ge-
stalteten ein gemeinsames Programm 
bei den Seniorinnen und Senioren in 
Neusalza-Spremberg.
Alle beteiligten Kinder waren mit Eifer 
bei der Sache und hatten lange vorher 
fl eißig geübt.
Die Kinder und die Leiter der Arbeits-
gemeinschaften freuten sich sehr über den Applaus, die vielen Lobe und die 
frohen Gesichter.

Wir haben renoviert!
In der ersten Woche der Herbstfe-
rien fanden sich 7 Schüler des Nei-
gungskurses Allegretto zusammen. 
Es waren auch 3 Eltern und eine 
Lehrerin beim Renovieren unseres 
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Viele Besucher zum Tag 
der offenen Tür

Trotz des schlechten Wetters hatten 
sich viele auf den Weg gemacht, um 
am Nikolaustag unserer Pestalozzi-
Schule zum Tag der offenen Tür einen 
Besuch abzustatten. Denn es warteten 
ja wieder bekannte, traditionelle und 
allseits beliebte Angebote auf unsere 
Gäste. Die leckeren Kuchen im Schü-
lercafé dufteten schon von weitem 
mit dem Kaffee um die Wette. Für die 
Jüngsten gab es das Märchen Hänsel 
und Gretel, dargeboten von unserer 
Theater-AG. 

Weihnachtsgeschenke konnte man 
selbst basteln oder auch kaufen. Im 
ersten Stock bot die Tombola wieder 
attraktive Preise, das PC-Kabinett war 
geöffnet und Firmen der Umgebung in-
formierten über Ausbildungsangebote 
im Rahmen des Berufsorientierungs-
programms unserer Schule. 

Wir tun auch weiterhin alles dafür, um 
unserer Auszeichnung „Partner der 
Wirtschaft“ gerecht zu werden und 
bedanken uns ganz herzlich für die 
hervorragende Zusammenarbeit mit 
den Unternehmen und Wirtschafts-
verbänden der Region. Herzlichen 
Dank auch dem Sport-Shop Sattler 
aus Ebersbach, der uns bei unserer 

ersten Skibörse so hervorragend un-
terstützt hat.

Im renovierten Musikzimmer lebte die 
Festwoche zur 80-Jahr-Feier unserer 
Mittelschule noch einmal auf. Viele 
Fotos in einer tollen Präsentation 
weckten Erinnerungen an unvergess-
liche Tage im Oktober. 

Das Highlight der zweiten Etage wa-
ren wieder die Showtänze, diesmal 
nicht nur die der Mädchen. Die Jungs 
der 9. und 10.Klassen waren ebenfalls 
mit am Start und erhielten begeister-
ten Beifall. 

Wir bedanken uns bei allen Schülern, 
Lehrern, Eltern, dem Bauhof, dem För-
derverein und unseren Außenpartnern, 
die wieder alle mitgeholfen haben, 
einen kurzweiligen, interessanten 
und unterhaltsamen Nachmittag zu 
gestalten.

Der Rentier - Express

Dieses Jahr wurde es kritisch! Der 
Weihnachtsmann wollte nämlich nichts 
tun. Statt Geschenke zu verteilen, 
wollte er es sich auf einer warmen In-
sel so richtig gut gehen lassen. Dann 
tauchte ein viel zu groß geratenes 
Geschenk auf, was niemand trans-
portieren wollte. Der Inhalt war aber 
schon etwas Besonderes. Eine riesige 
Puppe wurde mit einem Schlüssel 

Musikzimmers dabei. Das war unser 
Dankeschön für drei wunderschöne 
Jahre bei Frau Andrea Loschke. Mu-
sik ist etwas sehr Tolles und genau 
das sollte dieses Zimmer nachher 
widerspiegeln. Unser Musikzimmer 
wurde grün gestrichen, bekam braune 
Säulen mit vielen Verzierungen dran 
und der Sockel wurde mit hellem Holz 
verkleidet. Das Ergebnis nach einer 
Woche harter Arbeit kann sich sehen 
lassen. 

Als Dankeschön an alle Helfer veran-
stalteten die Schüler des Neigungs-
kurses Allegretto mit ihrer Lehrerin 
ein Kaffeetrinken mit anschließendem 
Gitarrekonzert. Der Bürgermeister der 
Stadt Neusalza-Spremberg war auch 
herzlich zum Bestaunen des Zimmers 
eingeladen. So war es ein Abschluss 
einer wunderschönen Woche, bei 
der so mancher gelernt hat, mit dem 
Akku-Schrauber umzugehen.

Julia Böhm 10 b
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aufgezogen und tanzte für alle Gäste 
als Funkenmariechen (vielen Dank an 
Dana Loschke als Gast). Befördert 
wurde das Paket dann trotzdem nicht, 
denn dann war auch noch der Schlitten 
kaputt. Und die Elfen und Weihnachts-
frauen hatten nichts Besseres zu tun, 
als mit Bällen zu spielen und sich 
darüber zu streiten, wer denn das nun 
besser könne. Auch drei Chaoten in 
einem Space-Taxi hatten keine Lust, 
Geschenke zu buckeln. Dann lag alle 
Hoffnung auf zwei Elektrikern, die den 
Elfen und Frauen helfen sollten, den 
Schlitten wieder auf Vordermann zu 
bringen. Aber das waren auch nur 
zwei schräge „Experten“. Also kamen 
dann endlich die alten Elche zum 
Zuge, die mit ihrem Engels-Rap den 
Rentier-Express zum „Fliegen“ brach-
ten. So konnte dieser zum Schluss 
des Programms doch noch durch die 
Reihen fahren und Geschenke in Form 
von kleinen Weihnachtswünschen im 
Publikum verteilen. Natürlich waren 
auch viele andere Talente an unserer 
Weihnachtsshow beteiligt, wie zum 
Beispiel das Familien-Orchester der 
Familie Weiß, Artistik-Darbietungen 
und natürlich der Chor unserer Schule. 
Auch nicht zu vergessen sind unsere 
Instrumentalisten mit Gitarre, Trompete 
und Querfl öte, die Tänzer und Tänze-
rinnen sowie der Vertiefungskurs Musik 
der Klasse 10. 

Für eine weihnachtlich dekorierte 
Bühne in unserer Turnhalle danken wir 
auch in diesem Jahr ganz herzlich Frau 
Marion Roscher. Unser zweistündiges 
Programm sahen wieder über 250 
Gäste, darunter auch der Bürgermeis-
ter mit seiner Familie sowie ehemalige 
Schüler und Lehrer.

Allen Beteiligten dafür ein ganz großes 
Dankeschön, besonders auch an den 
Faschingsverein, der uns die Technik 
zur Verfügung stellte und auch bedien-
te, an Herrn Groß und seine Mitarbeiter 
in der Turnhalle sowie an den Bauhof 
für den Transport der Requisiten. Und 
ein ganz großes Dankeschön geht an 
Frau Engwicht, die für das Programm 
mit Schülern das große ,,Geschenk“ 
und den Rentierschlitten gebaut sowie 
die kleinen Weihnachtswünsche ge-
bastelt hat. Und natürlich bedanken wir 
uns bei ehemaligen Schülern, die uns 
bei dem Programm unterstützt haben, 
ganz besonders bei Kathleen Wersch 
mit ihrer Querfl öte.

FÜR DAS JAHR 2009 

WÜNSCHEN WIR 

ALLEN LESERINNEN UND LESERN 

DES AMTSBLATTES ALLES GUTE, 

VOR ALLEM GESUNDHEIT, 

GLÜCK UND EIN FRIEDVOLLES 

UND VERSTÄNDNISVOLLES MITEINANDER!

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER,

LEHRERINNEN UND LEHRER

SOWIE DER FÖRDERVEREIN

DER PESTALOZZI-MITTELSCHULE 

NEUSALZA-SPREMBERG
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Unsere Jubilare:
Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und 
Wohlergehen, wünschen wir unseren Jubilaren
am

08.01. Siegfried Wilhelm zum 75.
12.01. Ehrentraud Fels zum 76.
13.01. Wolfgang Bunk zum 71.
13.01. Gotthard Dreßler zum 74.
13.01. Helmut Hanusch zum 72.
13.01. Christian Pötschke zum 75.
15.01. Ruth Forner zum 87.
16.01. Johanne Geiger zum 84.
16.01. Siegfried Hentschel zum 71.
17.01. Erna Glaser zum 96.
18.01. Reiner Hoffmann zum 71.
18.01. Kurt Mrosk zum 72.
18.01. Erwin Pfeiffer zum 73.
19.01. Erna Proft zum 89.
20.01. Willi Neugebauer zum 76.
20.01. Hans Paul zum 75.
24.01. Franz Kümpfel zum 71.
24.01. Günter Scharbert zum 73.
25.01. Ursula Hempel zum 79.
26.01. Erika Zimmermann zum 77.
28.01. Luise Bernhardt zum 71.
29.01. Heinrich Lazar zum 80.
30.01. Hildegard Drochner zum 73.
30.01. Friedrich Figulla zum 92.
30.01. Johannes Förster zum 77.
30.01. Siegfried Hölzel zum 77.
31.01. Erich Bär zum 92.
31.01. Gertrud Wünsche zum 83.
02.02. Magdalene Schön zum 89.
02.02. Eleonora Schulze zum 76.
03.02. Günter Kutschke zum 73.
04.02. Dora Hempel zum 74.
04.02. Wolfgang Krahl zum 70.
04.02. Klaus Meißner zum 73.
04.02. Alfred Nanzig zum 71.
05.02. Liddi Nowak zum 80.
06.02. Gertraud Rausendorf zum 88.

sowie unseren Heimbewohnern:
13.01. Lothar Matschey zum 88.
21.01. Liesbeth Eisold zum 91.
31.01. Ingeburg Klapper zum 78.
03.02. Ruth Harig zum 82.
04.02. Gisela Schunk zum 81.
06.02. Herta Kuhne zum 88.

                                                              Geburtstag.

Der Oppacher Narren-
bund gibt bekannt! 
Hallo liebes närrisches Volk! 
Wir wünschen allen für das neue Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg!!! 

Das Jahr 2008 ist zwar nun bereits 
Geschichte. Es hat uns aber viel 
gebracht und darum möchten wir 
noch mal an die letzen zwei Monate 
erinnern.

Am 11.11.2008 begann für uns Op-
pacher Narren die 13. Saison. Der Herr Bürgermeister 
übergab uns den Amtschlüssel und wir gaben unser neues 
Motto bekannt:

„Trotz Bankenkrise und schwarzem Loch
unsere „Mir“ fl iegt immer noch!“

Die Auftaktveranstaltung war ein voller Erfolg, wir danken 
allen, die den Weg zu uns gefunden hatten. Wenn eine 
Veranstaltung so gut besucht ist, macht es allen Beteiligten 
viel mehr Freude und jeder gibt sein Bestes.

In den kommenden Veranstaltungen heißt es dann „Fort-
setzung folgt“. Es gibt ein neues Programm! Kommt, seid 
neugierig und schaut es euch an. 

Die Termine sind schon länger bekannt, aber zur Erinnerung 
für Euch noch mal:

Samstag 07.02.2009 19.19 Uhr Nachtwäscheball
Samstag 14.02.2009 19.19 Uhr Mottoball  
   (Preismaskenball)
Sonntag      15.02.2009 14.00 Uhr Kinderfasching
Donnerstag 19.02.2009 16.00 Uhr Hexe-Setzen 
   am Rathaus 
 und 20.00 Uhr Weiberfasching

Kartenverkauf ab 05.01.2009 für alle Veranstaltungen
Haus des Gastes „Schützenhaus“ Oppach Tel. 32045
Quelle-Agentur Oppach, Frau Hölzel Tel. 32425
Bäckerei Fromm, Beiersdorf Tel. 32583 

Der Faschingsauftakt war das Eine, wir hatten aber noch et-
was für unsere Oppacher, nämlich den Weihnachtsmarkt!

Es waren leider nicht mehr so viele Händler wie in vergan-
genen Jahren, aber der harte Kern ist uns treu geblieben. 

Das Märchenspiel für die Kin-
der und im Anschluss die Bas-
telstrecke im Rathaus wurde 
von den Kindern und ihren El-
tern gut besucht. Der gesamte 
Weihnachtsmarkt füllte sich im 
Laufe des frühen Nachmittags 
auf das Maximum, so dass 
Gäste mit Kinderwagen Prob-
leme bekamen.

Auch der Weihnachtsmann 
kam nur langsam voran.
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DFR ”Oberlausitz” e. V. – Oppach

Ein großes Dankeschön des Vor-
standes des Deutschen Frauenrings 
an alle Mitglieder, Mitarbeiter und 
Besucher unserer Veranstaltungen. 
Wir wünschen allen für das Jahr 2009 
beste Gesundheit, Wohlergehen und 
Glück.

Alle Interessenten sind herzlichst 
eingeladen:

Jeden Montag 15.00 Uhr
Seniorengymnastik im Altenpflege-
heim „Haus Sonnenblick“ in Oppach

Donnerstag 08.01. 10.00 Uhr
Seniorengymnastik im Mittelweg 10

Montag 12.01. 13.30 Uhr
Seniorengymnastik im „Betreuten 
Wohnen“ in Wilthen

Dienstag 13.01. 
09.30 Uhr Spiele im „Haus Son-

nenblick“

lichsten Dank für die bisherige und in 
der Hoffnung auf weitere gute Zusam-
menarbeit.
Im Namen der Mitglieder und Mitarbei-
ter des DFR „Oberlausitz“ e. V. 

Ines Guske, Vorsitzende 

Ab 16.30 Uhr spielten die Schirgis-
walder Blasmusikanten eine Stunde 
lang schöne Lieder zur Advents- und 
Weihnachtszeit!

Für 19.00 Uhr war das Ende des 
Weihnachtsmarktes geplant, aber 
viele Gäste konnten es noch gar nicht 
glauben, dass die Zeit so schnell ver-
gangen ist! 

Wir danken allen, die wieder dabei 
waren!!!
Mit einem dreifachen „Hupp oack rei“

Ihr Oppacher Narrenbund e. V.

09.30 Uhr Sport im Amtsgericht 
Ebersbach

Mittwoch 14.01. 14.30 Uhr
Frauencafe im Rathaussaal der Ge-
meinde „Land der grünen Berge“ 
(Diavortrag)

Freitag 16.01. ab 15.30 Uhr
Bastelstraße in der Grundschule 
Oppach anlässlich des „Tages der 
offenen Tür“

Donnerstag 22.01. 10.00 Uhr
Seniorengymnastik im Mittelweg 10

Montag 26.01. 13.30 Uhr
Seniorengymnastik im „Betreuten 
Wohnen“ in Wilthen

Dienstag 27.01. 09.30 Uhr
Basteln im „Haus Sonnenblick“

VORSCHAU FEBRUAR 2009

Dienstag 03.02. 13.00 Uhr
Kreativzirkel im Mittelweg 10

Mittwoch 04.02. 14.30 Uhr 
Alle Jubilare der Monate Dezember 
2008 und Januar 2009 (wie bereits 
im Amtsblatt Dezember 2008 bekannt 
gegeben) sind herzlichst zu unserer 
Geburtstagsfeier in den Rathaussaal 
der Gemeindeverwaltung eingeladen.
Rückmeldungen bitte bis Mittwoch 28. 
Januar 2009 beim
Deutschen Frauenring unter der Tele-
fonnr. (035872)33425
Sponsor ist die Sparkasse Oberlau-
sitz-Niederschlesien

Donnerstag 05.02. 
10.00 Uhr Seniorengymnastik im 

Mittelweg 10
14.30 Uhr Fasching mit d. 2. Klas-

se der Grundschule Op-
pach

Wir unterstützen den „Oppacher Nar-
renbund“ bei den Faschingsveranstal-
tungen im Haus des Gastes.
Samstag 07.02. 19.19 Uhr
 „Nachtwäscheball“
Samstag 14.02. 19.19 Uhr
 „Mottoball“
Samstag 19.02. 20.00 Uhr
 „Weiberfasching“

Allen unseren Partnern wünsche ich 
einen guten und gesunden Start ins 
neue Jahr verbunden mit dem herz-

Lesung von 
Annelies Schulz

Am 14. Januar 2009 fi ndet um 17.00 
Uhr im Vereinsraum des Fördervereins 
Deutsches Damast- und Frottiermuse-
um Großschönau e.V. eine Lesung von 
Annelies Schulz statt.

Frau Schulz wurde in Oppach geboren 
und studierte am Literaturinstitut J. R. 
Becher in Leipzig. Bekannt wurde die 
Autorin durch die Romane „Das Kind-
heitshaus“ (2004) und „Katzenmilch-
jahre“ (1979). Auch Fernsehspiele, Hör-
spiele und das Kinderbuch „Geschichte 
vom faulen Wolkenzwerg“(1966) mach-
ten Frau Schulz bekannt. In der DDR 
wurde an fast allen Puppenbühnen ihr 
Stück „Der Frosch und die Grasmücke“ 
(1987-89) gespielt. 

Annelies Schulz wird aus „Anne“ 
(1967) lesen. In ihrem Erstlingsroman 
beschreibt sie sehr ausdruckstark das 
Leben ihrer Oma (1879 - 1961). Sie 
wuchs in einer Hausweberfamilie auf 
und musste, wie damals üblich, als 
Kind beim Treiben und Spulen mithel-
fen. Als die mechanischen Webstühle 
die Hausweberei zusehends verdräng-
ten, wirkte sich dies stark auf die Fami-
lie aus. Jene Zeit bildet einen wichtigen 
Teil in „Anne“, der diese einschneiden-
de Zeit gut verständlich und einfühlsam 
nachzeichnet. Ich bin sehr froh, dass 
es mir gelungen ist die Autorin zu über-
zeugen, zu dieser für Großschönau 
bedeutenden Problematik, einen Lese-
abend durchzuführen.

Die Lesung ist eine einmalige Veran-
staltung. Frau Schulz hat sich inzwi-
schen von Lesereisen zurückgezogen. 
So möchte ich Sie bitten, sich diese 
Chance nicht entgehen zu lassen! Es 
lädt ein das Deutsche Damast- und 
Frottiermuseum sowie der Förderver-
ein Deutsches Damast- und Frottier-
museum Großschönau e. V.

Ute Hultsch, Leiterin 
Deutsches Damast- & Frottiermuseum 
Schenaustr. 3 in 02779 Großschönau
Tel. 035841/35469           info@ddfm.de
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Frei nach Verdis Nabucco „Fliegt, 
Gedanken,…“ blicken wir 132 Jahre 
zurück:

Am 11. April 
1877 wurde der 
Rassegefl ügel-
verein Oppach 
gegründet.

Am Ende des Jah-
res 2008 mussten 
wir ihn auflösen 
oder besser noch: 

beerdigen. Ein schmerzhafter Schritt 
– Schlussstrich für alle langjährigen 
Gefl ügelzüchter und Liebhaber die-
ses Hobbys. Schmerzhaft 
deshalb, weil so ein Verein 
Menschen zusammen-
führt, die die Gefl ügelzucht 
zum Nutzen und zur Zierde 
betreiben und damit sich 
und anderen Menschen 
Freude bereiten. Im Ge-
gensatz zu vielen selbst-
ernannten Umweltschützern, die von 
Arterhaltung in der Natur nur reden, 
tun die Gefl ügelzüchter wirklich etwas 
dafür. Wie viele Gefl ügelarten gäbe 
es heute schon nicht mehr, wenn sie 
nicht von den Züchtern erhalten wor-
den wären.

Geflügelzucht 
ist nicht nur 
eine sinnvol-
le Freizeitbe-
schäft igung, 
bei der man 
sich mit Tie-
ren beschäf-
tigt, sondern 

sie bringt auch Entspannung, man 
fachsimpelt, hilft sich gegenseitig, feiert 
gemeinsam. Das verbindet und hält 
zusammen, denn „Einer allein ist nicht 
mal gut im Paradies.“

Wenn wir unseren Verein nun aufl ösen, 
sollten und dürfen wir aber auf keinen 
Fall die vergessen, die sich seit Grün-
dung des Vereins bis zum heutigen 
Tage große Verdienste erworben ha-
ben und selbstlos dem Verein dienten. 
Vor denen müssen wir uns verneigen. 

Angefangen vom Gründer des Vereins, 
Herrn Dr. Heinrich und seinen ersten 
22 Getreuen.

Wir verneigen uns vor den 
14 Zuchtfreunden, die in den 
132 Jahren den Verein ge-
leitet und unzählige Stunden 
dafür geopfert haben. 

Auch einige Züchter dürfen 
nicht ungenannt bleiben, die 
maßgeblichen Anteil an der 

Entwicklung des Vereines hatten oder 
besonders bekannt sind. 

In den zwanziger Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts dominierten 
Mitglieder aus dem Mittelstand: 
Guido Leuschner (Stein-
betrieb), Bruno Leh-
mann (Drogerie), Karl 
Adler (Kohlehandel), 
Arthur Dammert (Kfz-
Werkstatt), der Schloss-
herr Max Kittel sowie 
Pfarrer Böhm und fast 
alle Gastwirte des Or-
tes.

Es gehörte wohl zum guten Ton, 
Mitglied in diesem Verein zu sein. 
Der Gefl ügelverein war im Ort eine 
Macht, weil Mächtige Mitglied waren. 
Darum war der Verein auch nicht arm. 
Er hatte maßgeblichen Anteil an den 
Bauleistungen der Turnhalle und des 
Schützenhauses von Oppach.

Man kann nicht alle Mitglieder lückenlos 
aufzählen, doch einige zeichneten sich 
besonders aus. Vor allem nach dem 
absoluten Chaos beider Weltkriege 
erscheinen Namen, die uns heute noch 

ein Begriff sind. So hielt Paul 
Koch (Rechenmacher) trotz 
größter Schwierigkeiten als 
Vorsitzender des Vereines 
von 1922 – 1945 die Fahne 
des Vereines hoch. 

Ähnliches wäre auch über 
Willi Hornig (Weberei) zu 
sagen. Er brachte den Op-

Ein Verein nimmt Abschied

Die letzte Vereinsversammlung 
fand am 08.11.2008 in der 
Gaststätte „Heiterer Blick“ 
statt.  

v.l.n.r.: Inge Kriegel (Beiersdorf), 
Werner Otto (Taubenheim), Anneliese 
Schubert, Ulrich Martin, Siegfried 
Schubert, Sieghard Hermann (Wur-
bis), Johannes Förster, Johannes 
Sachse, Dieter Arnold (Taubenheim) – 
es fehlt: Horst Hohlfeld (Sohland) 
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pacher Verein nach dem 2. Weltkrieg wieder auf die Beine, 
war 7 Jahre Vorsitzender, mehrere Jahre Kreisvorsitzender, 
Zuchtrichter und stellte auch Fahrzeuge für die Gewährleistung 
der Ausstellungen kostenlos zur Verfügung. Er übergab das 
Oberkommando in seinem Betrieb einem Stellvertreter, wenn 
es um die Gefl ügelzucht ging. 

Als aufgeschlossenes und immer hilfsbereites Mitglied muss 
man auch Paul Manitz (samt seiner Frau) erwähnen. Auch er 
stellt die Maschinen ab, warf die Schürze auf die Hobelbank, 
wenn ein „Buddelfreund“ ein Anliegen hatte. 

Auf der Liste der verdienstvollsten Mitglieder des Vereins ste-
hen aber auch Namen wie Rudi Klack, Walter Schwer, Artur 
Michold, Hermann Hempel, Alwin Römer, Walter Tietze, die 
Herren Dammert und Adler, Dieter Arnhold, Johannes Förster 
und Johannes Sachse. 

Aufschlussreich sind aber auch die zahlreichen Auszeichnungen 
und Präsente für erbrachte Leistungen bei Ausstellungen. 

Danken wir allen, die in unserem Rassegefl ügelverein von 
Oppach und Umgebung mitgear-
beitet, sich verdient gemacht und 
ihn unterstützt haben. Vielleicht 
kommt noch einmal die Zeit, in der 
diese schönen Ideale erwachten, 
sich Freunde und Gönner fi nden 
und den Rassegefl ügelverein in 
Oppach wieder zum Leben erwe-
cken. 

Siegfried Schubert

Ehrentafel
der Vereinsvorsitzenden

1877-1885 Friedrich Augustin
1885-1917 Carl Weickert
1917-1922 Wilhelm Heinrich
1922-1931 Paul Koch
1931-1933 Alwin Jäckel
1933-1945 Paul Koch
1945-1946 Richard Wendschuh
1946-1947 Artur Michold
1947-1954 Willi Hornig
1954-1968 Rudi Klack
1968-1972 Hermann Böhme
1972-1982 Siegfried Schubert
1982-1983 Frank Wähle
1984  Dieter Arnold
1984-1990 Karl-Heinz Herzog
1990-2008 Siegfried Schubert

der Vereinsvorsitzenden
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1922-1931 Paul Koch
1931-1933 Alwin Jäckel
1933-1945 Paul Koch
1945-1946 Richard Wendschuh
1946-1947 Artur Michold
1947-1954 Willi Hornig
1954-1968 Rudi Klack
1968-1972 Hermann Böhme
1972-1982 Siegfried Schubert
1982-1983 Frank Wähle
1984  Dieter Arnold
1984-1990 Karl-Heinz Herzog
1990-2008 Siegfried Schubert

Wir hoffen, Sie alle hatten ein geruh-
sames und friedliches Weihnachtsfest 
und ebenso einen guten Rutsch in 
das Jahr 2009. 

Allen Sponsoren, die jeden Monat an 
unsere Tiere denken, ein liebevolles 
Dankeschön. 

Ebenso sagen wir auch danke für die 
Spenden, die regelmäßig zu Weih-
nachten bei uns eintreffen

Bitte vermerken Sie Ihre Adresse 
auf dem Überweisungsformular, 
denn es ist uns ein Bedürfnis, Ihnen 
persönlich zu danken. Vielleicht 
kann der Eine oder Andere auch 
eine Spendenquittung gebrauchen.
 
Das Jahr 2009 bringt ja wieder einige 
Veränderungen mit sich. Nicht nur 
Strom und Versicherungen werden 
teurer, sondern auch die Tierarztkos-
ten. Am 01.07.2008 hat die Tierärz-
tekammer die Preise um ca. 30 % 
erhöht. Da es in der Veterinärmedizin 
keine freie Markwirtschaft gibt, muss 
den Vorschlägen der Kammer gefolgt 
werden. 

Es wird halt immer schwieriger für 
Menschen, die sich den Tieren ver-
schrieben haben, durchzuhalten. 
Deshalb die Bitte - bleiben Sie den 

unschuldigen Tieren auch weiterhin 
gewogen. Zurzeit haben wir noch 29 
Katzen, davon müssen 11 noch kast-
riert werden.

Alles Liebe und Gute wünschen Ih-
nen
das Team vom Streichelzoo/Tierheim 

und G. Kretschmer-Meckbach
 

P.S.: Unsere WASCHMASCHINE 
wird wohl nicht mehr allzu lange 
durchhalten, da die Katzen sehr viele  
Decken benötigen. Wer hat eine funk-
tionstüchtige Waschmaschine, die er 
ausrangieren möchte? 
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1. Männermannschaft:

Mit einer konzentrierten Vorbereitung, 
die bereits am 06. Januar begann, will 
unsere 1. Männermannschaft in der 
Rückrunde den Sprung aus den unte-
ren Tabellenregionen schaffen und wie-
der mit guten Leistungen aufhorchen 
lassen. Ob neue Spieler unseren Kader 
verstärken wird sich erst in diesen 
Tagen herausstellen. Sorgen machen 
dem Trainer und den verantwortlichen 
die am Knie verletzten Johannes 
Kümpfel, Patrick Faßke, Georg Ginzel 
und Sven Kalkbrenner , die am operiert 
werden müssen beziehungsweise 
schon operiert wurden. Folgendes 
Vorbereitungsprogramm wird unseres 
Team bis zum Rückrundenstart am 14. 
Februar (beim SC Borea Dresden II) 
absolvieren. 

10.01.2009 – 13:00 Uhr – Hallentur-
nier der SG Motor Cunewalde (W.-v.-
Polenz-Sporthalle)
11.01.2009 – 14:00 Uhr – Hallen-
turnier des ESV Lok Zittau (Sporthalle 
am Ottokarplatz)
17.01.2009 – 16:00 Uhr – BSC Frei-
berg : FSV Oppach 
21.01.2009 – 19:00 Uhr – SV Groß-
postwitz-Kirschau : FSV Oppach (in 
Kirschau)
24.01.2009 – 13:00 Uhr – FSV Op-
pach : NFV Gelb-Weiß Görlitz 09
25.01.2009 – 10:30 Uhr – FSV 
Oppach : SV Einheit Kamenz (in 
Sohland) 
31.01.2009 – 13:00 Uhr – FSV Op-
pach : FC Oberlausitz Neugersdorf II
06.02.2009 – 20:00 Uhr – SV Post-
Germania Bautzen : FSV Oppach 
(Bautzen Müllerwiese) 
07.02.2009 – 13:00 Uhr – FSV Op-
pach : VfB Zittau 

2. Männermannschaft: 

24.01.2009 – 14:00 Uhr – Hallen-
turnier des SV Großpostwitz-Kirschau 
(Körsesporthalle)

voraussichtl. 31.01.2009 – Nachhol-
spiel – FSV Kemnitz : FSV Oppach II*

07.02.2009 – Nachholspiel – FSV 
Oppach II : Seifhennersdorfer SV*

* Anstoßzeiten werden noch bekannt 
gegeben – mehr Infos unter: 

www.ofv-ev.biz oder 
www.fsv-oppach.de

„Wintergaudi im Feriencamp“
vom 08. - 13.02.2009 für Kinder 

von 6 - 13 Jahren

Der FSV Oppach wünscht 
allen Mitgliedern, Spon-
soren, Fans und Freunden 
des Vereins ein gesundes 
und erfolgreiches neues 
Jahr 2009. 

Unterbringung im Bettenhaus + Vollverpfl egung und Bettwäsche + Betreuung 
durch geschulte Gruppenleiter
Zu erleben sind Kennenlerndisco, Spieleabend im „Casino“, spannende Kino-
abenteuer auf der Leinwand, „Heiße Schneefl ocken“ – Backen in der Backstu-
be, Lagerfeuer mit Punsch und Knüppelteig oder Racletteabend, Rodeln bei 
Fackelschein oder Fackelwanderung, Märchenabend an kalten Wintertagen, 
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Wanderung durch den Wald - Spurensuche im Schnee, „Auf 
einen Sprung zu Känguru und Luchs“  - ein Tagesausfl ug 
mit Überraschungen

Eltern können ihre Kinder im „Querxenland“ direkt bei Frau 
Stange unter 03586/451125 anmelden. 

Auch Vereine, Schulhorte, Kindertagesstätten, Reiseveran-
stalter und andere Gruppen können ein Programm für die 
Winterferien buchen.

So erreichen Sie uns: 
Querxenland Seifhennersdorf, Pressearbeit Ines Stange
Viebigstraße 1, 02782 Seifhennersdorf
Tel. : 03586/45110, Fax: 03586/451116
info@querxenland.de                       www.querxenland.de

Evangelisch-lutherische 
Kirchgemeinde Oppach

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
unserer Kirchgemeinden
11.01.09 1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS

08:30 Abendmahlsgottesdienst in Oppach
10:00 Abendmahlsgottesdienst in Taubenheim

18.01.09 2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
08:30 Predigtgottesdienst in Taubenheim
10:00 Predigtgottesdienst in Oppach

25.01.09 3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS
08:30 Predigtgottesdienst in Oppach
10:00 Predigtgottesdienst in Taubenheim

01.02.09 LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS
08:30 Abendmahlsgottesdienst in Taubenheim
10:00 Abendmahlsgottesdienst in Oppach

10:00 Gottesdienste in der Regel mit Kindergottesdienst

Ab Januar 08:30-Gottesdienste im Pfarrhaus – 10:00-Got-
tesdienste in der Kirche

Weitere Veranstaltungen für Oppach und 
Taubenheim:

Seniorennachmittag Dienstag 03.02.09 15:00 Uhr  
 Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend Dienstag erster Abend 20.01.09  
 19:30 Uhr Pfarrhaus Oppach
Männerabend Dienstag   20.01.09  19:30 Uhr  
 Pfarrhaus Taubenheim
Kirchenmäuse  mittwochs 09:30 Uhr 
 Pfarrhaus Oppach
Junge Gemeinde mittwochs 19:30 Uhr 
 im Oppacher Waschhäusel

Kirchenchor donnerstags 19:30 Uhr 
  Pfarrhaus Oppach
  jeden 1. Do im Monat  08.01.09 
  19:30 Uhr Pfarrhaus Taubenheim
Frauenkreis  Freitag      09.01.09 19:30 Uhr
  Pfarrhaus Taubenheim

Monatsspruch Januar
Ich habe den Herrn allezeit vor Augen; steht er 

mir zur Rechten, so werde ich festbleiben..                                                                        
Psalm 16,8

Wenn Gott ruft, …
dann kann es sein, dass man seine vertraute Umgebung 
für geraume Zeit verlässt und Gott an einem ganz anderen 
fremden Ort dient.
So erlebten es Claudia und Sebastian Oberstadt, als sie 
sich vor zwei Jahren entschlossen, für ein halbes Jahr in 
Äthiopien zu arbeiten. Was sie dort erlebten, wollen Sie 
gern mit uns teilen. Dazu laden wir herzlich ein zu einem 

Gemeindeabend  am 16.01.09 
um 19:30 Uhr im Oppacher Gemeindesaal.

Liebe Einwohner der Kirchgemeinde Oppach,
auf diesem Wege möchten wir uns auf das Herzlichste bei 
Ihnen für die große Unterstützung in Form von Geldspen-
den (870 €) bedanken, die es uns ermöglichten, unseren 
lieben Sohn und Bruder Maurice einen würdigen Abschied 
zu ermöglichen. 

Der Dank gilt ebenso dem selbstlosen Entgegenkommen 
des Kirchenvorstandes. 

Ein ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Mory, der uns 
stets mit Trost, Beistand und Hilfe zur Seite stand und immer 
noch steht und uns immer wieder sagt, dass Maurice immer 
noch bei uns ist.

Nicht zu vergessen einen Dank an Frau Gaida und die Firma 
Kuhne für die gute und hilfreiche Unterstützung.

Vielen Dank!
Die Eltern Andrea und Rainer Kaltschmidt und die Kinder Ma-
deleine, Melanie, Marcel, Michael, Monique und Mary-Jane.  

Ein herzlicher Dank an dieser Stelle an alle Senioren für die 
Spenden vom Adventssingen der Christenlehrekinder.  Die 
Spenden kommen der Kinderarbeit zu Gute.

Pfarrer Mory ist über das Pfarramt Oppach erreichbar
Tel. 035872/33167
Kanzleizeiten Pfarramt Oppach:
Di 10-12 Uhr und 16-18 Uhr, Do 9-12 Uhr und Fr 9-11 Uhr

Liebe Oppacher!

Hier spricht die Kirchenmauer! Ja, Sie haben richtig gelesen, 
ich hab auch mal was zu sagen.
Viele Jahre, Jahrzehnte säume ich in Oppach die Kirche. 
Vieles habe ich schon erlebt und ich könnte ganze Bücher 
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füllen. Hochzeitspaare sind an mir vorbei gezogen, Lie-
bespaare haben sich in meiner Nähe geküsst, Menschen 
haben bei mir geweint und jeden Sonntag lausche ich den 
Gesprächen der Kirchgänger. Die Kinder klettern auf mir 
herum und ich hoffe immer, dass ich noch lange, lange die 
Kraft habe, sie zu halten. Aber da brauche ich eigentlich 
keine Angst zu haben, denn ich werde kontrolliert! Ich als 
Mauer kann sagen, so lang und alt ich bin, so zufrieden bin 
ich. Oder doch nicht...?

Nein, denn was in einer Dezembernacht 2008 mit mir ge-
macht wurde entsetzt mich zutiefst. WARUM?  
Hat dieser Schmierfi nk, der mich so hässlich gemacht hat, 
der angeblich gegen das Töten ist, auch an die vielen klei-
nen Pfl anzen, die aus mir wachsen, und die kleinen Tiere, 
die in mir Schutz und Ruhe suchen gedacht? Jetzt muss 
ich alte Mauer mühsam und mit viel Geld gereinigt werden 
und das macht mir Angst.

Warum werde ich für Provokationen, Streitigkeiten oder 
Inakzeptanz benutzt? Warum werde ich Objekt für eine 
Straftat?

Die Bäume um mich herum sind zum Teil sehr alt und sie 
können sich nicht mehr so halten oder ihre Äste tragen. 
Unten am Fußweg gehen jeden Tag viele Kinder zur Schu-
le – nicht auszudenken, was da passieren könnte…

Der Kirchberg wird durch neues Leben wieder bepfl anzt 
und ich freue mich schon darauf, wie die jungen Bäume 
Wurzeln schlagen werden, wie sie ihre Erfahrungen mit 
dem Wetter machen, wie zart im Frühling die Knospen 
sprießen... Und so könnte ich noch viel mehr erzählen. 
Aber ich möchte an die Menschen appellieren! 

Achtet einander! Akzeptiert Entscheidungen! Seid wach-
sam! Schließt nicht die Augen vor Ungerechtigkeiten und 
Hilfe und geht einfach aufeinander zu.

Eure Kirchenmauer aus Oppach

Katholische Pfarrei 
St. Antonius Oppach

Ende redaktioneller Teil

Die sonntäglichen Adventsgottesdienste werden ge-
feiert am Samstag um 17.00 Uhr im ev. Pfarrhaus Tau-
benheim und am Sonntag in der kath. Pfarrkirche St. 
Antonius zu Oppach um 7.45 Uhr und um 10.00 Uhr. 

Am Donnerstag, dem 8. Januar, ist für die Eltern, deren 
Kinder (ab 8. Klasse) im Herbst gefi rmt werden und aus 
den Pfarreien Oppach und Neugersdorf-Ebersbach sind, 
um 19.30 Uhr im kath. Pfarrhaus Neugersdorf um 19.30 
Uhr ein Elternabend.

„Mariä Lichtmess“ wird am Montag, dem 2. Februar, 
gefeiert. Um 18.00 Uhr ist die hl. Messe in Oppach. Es 
werden auch  Kerzen gesegnet. Der St. Blasius-Segen 
wird an diesem Tag ebenfalls erteilt.

Am Sonntag, dem 18. Januar, und an den folgenden Sonn-
tagen, wird der Pfarrer in den Gottesdiensten - im Rahmen 
des Paulusjahres – über das Leben des Apostels Paulus 
predigen.
Am Donnerstag, dem 12. Februar, ist dazu um 19.30 
Uhr ein abschließender Gemeindeabend: „Hier ist der 
Apostel Paulus gewesen“ (mit Fotos). 

Am Donnerstag, dem 5. Februar, ist um 19.30 Uhr der 
Einführungsabend zu den für die Fastenzeit geplanten 
„Gemeinde-Abendexerzitien“.

Am Mittwoch, dem 18. Februar, fahren 
die Senioren um 12.45 Uhr mit dem 
Autobus nach Zittau und besuchen 
dort im Stadtmuseum (ehem. Franzis-
kanerkloster) die Sonderausstellung 
„O schönste aller Frauen – Lausitzer 
Madonnen zwischen Mystik und Re-
formation“. Wir besuchen auch das 
Zittauer Fastentuch. Zum Abschluss ist 
noch Kaffeetrinken.     

Werktagsgottesdienste sind diens-
tags und donnerstags um 8.30 Uhr in 
Neusalza-Spremberg (Obermarkt 5) 
und freitags um 18.00 Uhr in der Oppacher Pfarrkirche.   

Bitte, immer auf die jeweiligen sonntäglichen Vermeldun-
gen achten!!!       

 Dieter Rothland, Pfarrer
Kath. Kirche und Pfarramt:   
August-Bebel-Str. 55, 02736 Oppach, Tel. 035872-32769


